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BESCHLUSS DES STADT- UND AMTSRATES VON ZUG BEZUEGLICH EINES TRUP¬

PENKONTINGENTES FUER DIE STADT BASEL

Vermutlich würden die am Rhein liegenden Truppen [Oesterreichs]
erneut einen Durchzug über baslerisches Territorium versuchen
oder dieses sogar zu besetzen trachten . Dadurch aber würde die
Eidgenossenschaft mit in das Kriegsgeschehen hineingezogen . Des¬
halb habe sie [Bürgermeister und Rat von ] Basel gebeten , ihnen
notfalls die im Bündnis vorgesehene Hilfe zu gewähren . Der da¬
mit beauftragte ''Ehrenausschuss" habe folglich beschlossen , "auff
beschehenden ersten landtsturm"  hin ein Kontingent von 4 00 Mann los¬

marschieren zu lassen , und zwar mit folgender Besetzung:
"400 Mann Under den Schützenfahnen iri 3 Compagnien abgetheitt . Ein Von der

Statt und 2 aus den 3 Gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar - Aeusseres Amt]

Bringt der Statt 134 Mann

jeder Gmeindt 89 Mann

Bise sotten atte mit gueten Füstenen versehen seyn , und jeder sich mit 1 tb.

Putfers und 24 Rügten verfast machen.



Für disen Auszug solle Ein Stuckh mitgenommen werden mit 2 Pferdten , Und

für die reiswägen 7 Pferdt , zusammen 9 Pferdt , Bringt der Statt 3 Pferdt,

Und jedter Gmeindt 2 Pferdt . "

Die Ernennung der Offiziere und Hauptleute werde der Stadt und
den Gemeinden überlassen . Den ”haubtman Commendant oder Major"  über
genannte 400 Mann wie auch den "Schützenfähnrich und Wachtmeister"
würden die Soldaten gemäss altem Brauch an Ort und Stelle selbst
ernennen . Für die Verpflegung sämtlicher Soldaten hätten sowohl
Stadt als Gemeinden selbst aufzukommen.

"Solle also dise Mannschafft sobald möglich , in der Statt und denen Gmein-

den ausgenommen werden , und sovill es seyn Kan , Von ledigen leüthen , wie

mann es zum besten finden wirdt.

Mithin sotten auch die Botten und dass hochwacht Feür bestelt werden . "

Franz Hegglin , Landschreiber von Zug

Kopie [?]
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